
Die KÖB Christ König öffnet am Sonntag 15. März von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 
Der nächste Spielenachmittag findet am 26.03.2026, 14 bis 16 Uhr statt. 

Game Night LoLi-Treff: Samstag 14.03.2026, 18-22 Uhr für 12-17 Jährige im 
Leitungsrundenraum, Pfarrzentrum Christ König.  

Unsere Ausstellung „Hildegard von Bingen“ können Sie während der 
Öffnungszeiten der Kirche St. Dionysius Mo. bis So. in der Zeit von 9-16 Uhr 
besuchen. 

Der nächste "Filmabend mit Suppe" zugunsten der Rumänienhilfe findet am 
Sonntag, 15. März 2026 um 18 Uhr im Generationenhaus an St. Bernhard statt. 
Gezeigt wird im Rahmen der Fastenausstellung „Hildegard von Bingen“ der Film 
"Vision" über das Leben dieser außergewöhnlichen Frau und Heilerin des 12. 
Jahrhunderts. Hierzu laden wir Sie ganz herzlich ein. Die gesammelten Spenden 
gehen an die Christian-Serban-Stiftung, die die Kinderklinik in Buzias/Rumänien 
betreibt. 

Dr. Hildegard? „Hildegard von Bingen und die Medizin“: Herzliche Einladung 
am Donnerstag, 19.03.2026, 19.30 bis 21.45 Uhr im Heilig Geist Krankenhaus. 
Gemeindereferentin in der Krankenhausseelsorge: Beate Schultes und Chefarzt 
der Neurologie HGK: Prof. Dr. Lothar Burghaus. 

Abschlussgottesdienst zur Ausstellung am 22.03.2026 mit Chor Quo Vadis 2.0 
in St. Dionysius, 9.45 Uhr. Musikalische Leitung: Gunther Holtmann. Herzliche 
Einladung! 

Sommerlager 2026 „CVJM-Freizeitheim Eppe““: Vom 24.08.- 30.08.2026 findet 
das diesjährige Sommerlager statt. Für alle zwischen 13-17 Jahren. 
Anmeldestart 13.04.2026, 12 Uhr über https://forms.gle/uojhBUYgcp3vQHFG9. 
Kosten: 200, Euro. Kontakte: leiterrunde.loli@sankt-dionysius-koeln.org oder 
mona.gedicke@erzbistum-koeln.de.  

Was passiert, wenn die Chance auf einen Beruf 
verwehrt bleibt? Wenn junge Menschen zwar 
wollen, aber nicht können? Mit der Fastenaktion 
2026 setzt Misereor auf die Kraft der Chancen. In 
Kamerun begegnen wir jungen Menschen, die 
voller Tatkraft sind und dennoch an Hürden 
scheitern: Berufliche Bildung ist für sie kein 
Selbstläufer, sondern ein hart erkämpfter Weg. 

Gemeinsam mit unserem Partner CODAS Caritas Douala unterstützen wir beim 
Berufseinstieg mit Beratung und Workshops. Wir laden Sie herzlich ein: Seien 
Sie Teil der Fastenaktion 2026 – dann fängt mit Ihnen Zukunft an. Misereor-
Spendenkonto: IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10; spende@misereor.de.  

DioSonanz-Konzert: Herzliche Einladung am Sonntag, 15.03.2026, 19.30 Uhr im 
Pfarrzentrum Christ König, Alex Gunia SOLO & special guets. Getränke und 
Snacks stehen bereit. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

 

 
 

Pfarrnachrichten vom 14.03. bis 22.03.2026 
Lesejahr A 

4. Fastensonntag (Laetare) 
1 Sam 16,1b.6-7.10-13b,Eph 5,8-14, Ev: Joh 9,1-41 

 
Hildegard von Bingen 
 
Wir schreiben das 12. Jahrhundert in dem Hildegard von Bingen (1098-1179) 
lebte und drei Jahrzehnte eine herausragende Stellung einnahm. Diese 
außerordentliche Frau wurde als zehntes Kind von den Edelfreien (einer 
germanischen Adelsfamilie) Hildebert und Mechthild von Bermersheim in 
Rheinhessen geboren. Da ihre Eltern an ihrer Jüngsten schon früh eine 
besondere Gabe wahrnahmen, beschlossen sie, das Kind mit acht Jahren in die 
klösterliche Erziehung der Frauenklause, die dem Benediktinerkloster auf dem 
Disibodenberg (bei Bad Kreuznach) angeschlossen war, zu überstellen. Dieser 
Brauch - gleichsam als „Zehnten“ in den Dienst Gottes zu geben, war im 
Mittelalter guter Brauch. Obwohl Hildegard seit ihrer frühesten Kindheit eher 
schwächlich und häufig krank war, ist ihre Stärke, ihr Mut, ihr Wissen, ihr 
Glaube und ihre Leidenschaftlichkeit ganz bemerkenswert. Heute würde man 
von einer ganz fortschrittlichen und hoch gebildeten Frau sprechen, die ein 
echtes Multitalent war. Was war aber dieses Eigentümliche an dieser Frau? 
Hildegard sagt von sich: „Ich sehe die Dinge nicht mit den äußeren Augen und 
höre sie nicht mit den äußeren Ohren, ich sehe sie vielmehr einzig in meiner 
Seele, mit offenen leiblichen Augen, so dass ich niemals die Bewusstlosigkeit 
einer Ekstase erleide, sondern wachend schaue ich dies bei Tag und Nacht.“ 

Ich wünsche Ihnen viel Freude in der Kunstausstellung zur Großen Hildegard 
von Bingen und eine weiterhin positive Fastenzeit mit offenen Ohren und 
Augen die Schöpfung Gottes zu schauen. 

 
Ihre Gemeindereferentin Britta Schöllmann 
 
Pastoralbüro St. Dionysius, Longericher Hauptstr. 62a, Tel. 599 18 59, Fax: 957 22 34, 
E-Mail: pastoralbuero@sankt-dionysius-koeln.de  
Internet: www.sankt-dionysius-koeln.de  
Priester Notruf-Handy zur Spendung der Krankensalbung: 0170-4302959 
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Gottesdienstordnung 
14.03. – 22.03.2026 

SAMSTAG, 14.03.26  
11.00  St. Dionysius Stille Anbetung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit 
17.15  Marienkirche Vorabendmesse  
18.30  St. Bernhard Vorabendmesse 
SONNTAG, 15.03.26 4. Fastensonntag (Laetare) 

1 Sam 16,1b.6-7.10-13b,Eph 5,8-14, Ev: Joh 9,1-41 

 
9.45  St. Dionysius Hl. Messe 

11.15  Christ König Hl. Messe 
11.30  Marienkirche Gottesdienst der syrisch-katholischen Gemeinde 
MONTAG, 16.03.26  
10.45  St. Dionysius Exequien 
11.00  Friedhof Longerich Beerdigung  
12.00  Friedhof Longerich Beerdigung 
15.00  St. Bernhard Rosenkranzandacht 
18.30  Christ König Rosenkranz 
19.00  Christ König Hl. Messe 
MITTWOCH, 18.03.26  

8.15  Christ König Schulgottesdienst der Marienschule (Klassen 3+4) 
16.00  Marienkirche Kreuzwegandacht in der Fastenzeit 
19.00  St. Bernhard Hl. Messe 
DONNERSTAG, 19.03.26 Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 

8.30  St. Dionysius Schulgottesdienst der Sternsingerschule (1+2 Klassen) 
14.00  St. Dionysius Kreuzwegandacht in der Fastenzeit 
19.00  St. Dionysius Festmesse  

 
 

FREITAG, 20.03.26  
9.00  Marienkirche Rosenkranz 
9.30  Marienkirche Hl. Messe 

18.00  Marienkirche Kreuzwegandacht der syrisch-katholischen Gemeinde 
19.00  St. Dionysius Bußgottesdienst zur Fastenzeit 
SAMSTAG, 21.03.26  
11.00  St. Dionysius Stille Anbetung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit 
17.15  Marienkirche Vorabendmesse  
18.30  St. Bernhard Vorabendmesse 
SONNTAG, 22.03.26 5. Fastensonntag - Ez 37,12b-14,Röm 8,8-11, Ev: Joh 11,1-45 

Misereor und Fastenopfer der Kinder 

 
9.45  St. Dionysius Hl. Messe zum Abschluss der Fastenausstellung mitgestaltet 

von Quo Vadis 2.0 
11.15  Christ König Familienmesse  
11.30  Marienkirche Gottesdienst der syrisch-katholischen Gemeinde 

 
Hl. Messen in der Kapelle des Mutterhauses am Hl. Geist–Krankenhaus: 
Mo.-Sa. 9.00 Uhr, VAM Samstag 17 Uhr, Sonntag um 10.30 Uhr 

 

Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe! 
 

Der vierte Fastensonntag heißt in der Kirche „Laetare“ oder auch Rosensonntag. 
Laetare kommt aus dem Lateinischen und heißt: „Freue dich“. Er wird so 
bezeichnet, weil es zu Beginn in der Liturgie heißt: „Freut euch mit Jerusalem! 
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. Seid fröhlich mit ihr, alle, die ihr über sie 
traurig wart. Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust, trinkt und labt euch an 
ihrem mütterlichen Reichtum!“. Mit dem Sonntag Laetare ist die Mitte der 
Fastenzeit überschritten, und deshalb hat der Sonntag einen fröhlicheren, 
tröstlichen Charakter, da das Osterfest näher rückt. Fröhlichkeit, Humor und 
Lachen gehören so auch in die Fastenzeit, sind erlaubt und können fruchtbar 
sein. 
 


